
WE ARE
HELSINKI



Mein Ziel war es Bilder von besonderen 
Leuten/ Künstlern aus Helsinki einzufangen – 
Künstler aber nicht im Sinne von klassischen 
Malern oder Ausstellern sondern Skateboar-
dern, Musikern, Friseuren, Designern, interessan-
ten und tollen Personen.  Diese verschiedenen 
Persönlichkeiten spiegeln meiner Meinung nach 
einen guten Teil von Helsinki im Ganzen wider.

Meine Vorgehensweise war hierbei Bilder von 
den Personen als Portrait und ihren Tätigkeiten 
oder der Umgebung aufzunehmen, oft habe 
ich dabei auch nachgefragt, was sie an ihrem 
Wohnort Helsinki schätzen.

Die Idee ist es beispielsweise ein Editorial in 
Form eines Beilegers für Magazine oder das 
Tourismusbüro zu gestalten. Den Leuten könnte 
es gefalllen, die Stadt aus Sicht eines „Touris-
ten“ und den Einwohnern zu sehen.

Das Projekt

In love with Helsinki.





HAIRDRESSER,
Hair Espace



HAIRDRESSER,
Hair Espace

I was born in
Helsinki, people are 

so open-minded
and kind.

MY POINT OF VIEW

Als ich das erste Mal durch den Design District 
gelaufen bin, fiel mir gleich die stilvolle und 
abwechslungsreiche Einrichtung der Läden auf. 
Interiorshops vielleicht? Falsch gedacht. 

Diese Interiorshops ähnelnden Läden stellten 
sich fast alle als Friseursalons heraus, jeder auf 
seine eigene Art und Weise individuell und 
einzigartig eingerichtet. 

Ein Salon hatte meine Aufmerksamkeit beson-
ders auf sich gezogen. Vintage-Bilderrahmen, 
eine ausgefallene Pfauenaugentapete und ein 
mich beobachtender „Wachhund“.

Als ich den Laden betreten hatte, wollte ich 
unbedingt die sympathische Frau mit der tollen 
Ausstrahlung fotografieren. Die Friseurin war 
so fotogen, dass es nicht lange dauerte bis 
ich meinen ersten Schnappschuss hatte, von 
alleine setzte sie sich in eine super Pose.



DESIGNER,
wwoollffclothes



DESIGNER,
wwoollffclothes

MY POINT OF VIEW

Motorrad, schwarze Lederjacken und ein Surf-
brett? Sieht gut aus!

Gleich im Laden wurde ich herzlich von einer 
jungen Frau und ihrem Partner empfangen, in 
schwarz-weiß gekleidet, passend zur Einrichtung 
des Laden.

Ich durfte mich in Ruhe umschauen und meine 
Fotos machen, währenddessen gaben mir die 
beiden unzählige Tipps zu coolen Spots in der 
Umgebung, ich war mal wieder beeindruckt von 
der Herzlichkeit der Menschen in Helsinki und 
wie offen sie einen emfpangen.

It  ‘s so compact, 
water is everywhere 

around town, you feel 
comfortable.



SKATER, Suvilahti D.I.Y Skatepark



In Helsinki kann man nicht 
nur in Skateparks skaten. 
Es finden sich an allen 
möglichen Plätzen so-
genannte „Street Spots“. 
Die Skater nutzen in der 
Stadt Bauten wie Bänke, 
Treppen, Mauerabsät-
ze und vieles mehr zum 
Ausüben ihrer Tricks.

Info

MY POINT OF VIEW

Ich hatte mich über den Skatepark schon im 
Voraus informiert, weil mich der Aufbau und die 
Farben fasziniert haben, inmitten befindet sich 
eine riesige Schildkröte. Dort angekommen war 
ich total geflashed. Bunte Graffitis, selbstge-
baute Konstruktionen aus allen möglichen 
Gegenständen – alles selbstgebaut durch die 
Skatercommunity mit Unterstützung von Sponso-
ren aus der Umgebung!



SHOP ASSISTANT, Swon Oy



It  ‘s
the right  

size.

MY POINT OF VIEW

Der kleine Laden hebt sich mit seiner feinen 
Auswahl an tollen Hüten hervor. Der Schallplat-
tenspieler gleich am Eingang bringt dem gan-
zen Laden natürlich auch noch einen gewissen 
Charme. Nach einem kurzen Gespräch mit dem 
Verkäufer musste ich mir dann gleich noch einen 
neuen Hut zulegen.



SHOP ASSISTANT, Les belles



 

I really like the 
summers in Helsinki, 
the Artists and the 
Flea Markets.

MY POINT OF VIEW

Antiquitätensammler aufgepasst! In der Straße 
Korkeavuorenkatu des Design Districts findet 
man Kunstschätze, Antiquitäten und Innenhof– 
flohmärkte. 

Ich liebe alte Kronleuchter, deshalb hat mich 
der Laden Les Belles – Antiques francaises & 
italiennes gleich in seinen Bann gezogen. Je-
doch hatte ich auch ziemlich Glück, die beiden 
Besitzer noch erwischt zu haben, sie waren 
gerade erst davor ihren Laden in den neuen 
Räumlichkeiten zu eröffnen. Mal wieder wurde 
ich von der Herzlichkeit der Finnen überrascht 
– ich durfte einen exklusiven Einblick in den sich 
noch im Umbau befindenden Laden werfen. 
Zahlreiche Weggeh- und Cafétipps habe ich 
dazu natürlich auch noch bekommen!



STREET MUSICIAN, Music in the Bottles



Der Künstler Feodor 
Grigorev ist mit seinem 
Flaschen-Xylophon 
meistens am Wochen-
ende und an unter-
schiedlichen Plätzen 
unterwegs. Man kann 
ihn sehr gut per E-Mail 
erreichen und fragen 
wo und wann man ihn 
spielen sehen kann.

MY POINT OF VIEW

Von weitem kann man schon helle Töne hören, 
irgendwann werden sie immer lauter. Ich beob-
achte einen Mann, welcher auf an Schnüren 
hängenden Flaschen mit Drumsticks in der Hand 
spielt.

Der magische Klang erinnert an ein Xylophon, 
der Mann befindet sich in seinem Element, man 
hört ihm sehr gerne zu, Nebenbei haben sich 
dann auch noch Fotos für meine letzte beson-
dere Person ergeben

Tipp



by Christina Perzl




